
Wochenblatt für Annaburg u
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
e monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Vr. 24.

Mitt
cher Teil.

Ablieferung der Tierkadaver an
Abdeckereien.

Zur Vermeidung von Jrrtümern weiſe ich darauf hin,
daß es auch nach Erlaß der Vorſchriften über die Zahlung
von Vergütungen für Tierkörper verboten iſt, Tierkadaver
abzuhäuten. Die Kadaver müſſen in Ausführung der Vor
ſchriften des Reichsviehſeuchengeſetzes und des Geſetzes über
die Beſeitigung der Tierkadaver unbeſchädigt der zuſtändigen
Abdeckerei überlaſſen werden. Die Rückgabe der Haut oder
Erſtattung der Hälfte des Wertes derſelben erfolgt dann
von ſeiten der Abdeckerei, ſofern nicht die Viehſeuchenge
ſetze die vollſtändige Beſeitigung des Tierkörpers erfordern.

Torgau, den 27. Oktober 1920.
Der Landrat. Gereke.

Annaburg, den 9. November 1920.

Der Amts Vorſteher. Schaefer.

Ausführungsanweiſung
zu der Verordnung über Maßnahmen zur Sicherung
der Fleiſchverſorgung in der Aebergangszeit nach Auf
hebung der Zwangswirtſchaft vom 19. Septbr. 1920.

(ReichsGeſetzbl. S. 1675).
J. Genehmigungspflicht für den Viehhandel.

1. Ueber Anträge auf Erteilung der Erlaubnis nach
S 2 der Verordnung entſcheidet der Oberpräſident, in den
Regierungsbezirken Kaſſel, Wiesbaden, Schneidemühl und
Sigmaringen der Regierungspräſident.

2. Wird die Erlaubnis verſagt, ſtehen dem Antrag
ſteller innerhalb zwei Wochen der Antrag auf mündliche
Verhandlung vor einem bei dem Oberpräſidenten (Regier
ungspräſidenten) zu dieſem Zweck zu bildenden Kolle
gium zu.

Das Kollegium beſteht aus 5 Mitgliedern, ausſchließ
lich des Oberpräſidenten (Regierungspräſidenten) als Vor-
ſitzenden, von denen 2 ernannt und 3 gewählt werden.

Von den ernannten Mitgliedern muß einer die Be
fähigung zum Richteramt haben.

Von den gewählten Mitgliedern muß einer der Land-
wirtſchaft, einer dem Gewerbe der Viehhändler und einer
dem Fleiſchergewerbe angehören; die Wahl erfolgt auf Vor
ſchlag der im Bezirk vorhandenen Landwirtſchafts- und
Handelskammern vom Provinzialrat (Bezirksausſchuß) auf
die Dauer von drei Jahren. Wählbar ſind Landwirte,
Viehhändler und Fleiſcher, die in dem betr. Bezirk ihre ge
werbliche Niederlaſſung oder ihren Wohnſitz haben und im
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte ſind. Die gewählten
Mitglieder erhalten Tagegelder und Reiſekoſten nach den
Sätzen der im S 1 des Geſetzes betr. die Reiſekoſten der
Staatsbeamten vom 26. Juli 1910 (G.S. S. 150) unter
V genannten Beamten.

Für ſämtliche Mitglieder werden in gleicher Weiſe
Stellvertreter ernannt und gewählt.

3. Die Vorſchriften des S 21 Ziffer 1 der Reichs
gewerbe Ordnung finden Anwendung

4. Den Vorſitz führt der Oberpräſident Regierungs
präſtdent) oder der zu dieſem Zweck aus der Zahl der er
nannten Mitglieder beſtimmte Vertreter

Die Beſchlußfaſſung erfolgt in der Beſetzung von fünf
Mitgliedern, darunter drei gewählten. Stimmenmehrheit
entſcheidet. Enthält ſich ein Mitglied der Abſtimmung und
tritt dabei Stimmengleichheit ein, ſo giot die Stimme des
Vorſitzenden den Ausſchlag.

5. Dem Antragſteller ſteht gegen den Beſchluß inner
halb einer Friſt von 2 Wochen nach der Zuſtellung Be
ſchwerde zu. Die Beſchwerde iſt beim Oberpräſidenten
(Kegierungspräſidenten) einzureichen. Die Beſtimmung der
Behörde, die darüber die Entſcheidung zu treffen hat, bleibt
vorbehalten. Die Entſcheidung dieſer Behörde iſt endgültig.

6. Die Erlaubnis iſt für die Provinz Regierungs
bezirk) und für das Kalenderjahr zu erteilen, erſtmalig bis
zum Schluß des Jahres 1921.

Amtliche

Veröffentlicht!

c

Amkliches

Publikations-Organ

Die Erlaubnis kann auf einzelne Viehgattungen, ins
beſondere nur auf den Handel mit Ferkeln oder Läufer-
ſchweinen, beſchränkt werden.

7. Jſt die Erlaubnis erteilt, ſo iſt vom Oberpräſi-
denten (Regierungspräſidenten) dem Antragſteller eine auf
ſeinen Namen und das Jahr lautende Erlaubniskarte aus
zuſtellen. Sie dient als Ausweis und iſt auf Verlangen
bei Ausübung des Gewerbebetriebes der Polizeibehörde,
dem Regierungskommiſſar auf den Viehmärkten und den
Perſonen, mit denen der Jnhaber der Erlaubniskarte ein
Geſchäft abſchließen will, vorzuzeigen.

Genoſſenſchaften und Vereinigungen, denen die Er
laubnis erteilt iſt, erhalten für die bei ihnen beſchäftigten
Perſonen Nebenkarten auf deren Namen; ebenſo Viehhänd
ler, die Aufkäufer beſchäftigen, für dieſe.

8. Für die Ausſtellung jeder Erlaubniskarte iſt von
dem Antragſteller eine Gebühr zu entrichten, deren Höhe ſich
nach der Gewerbeſteuerklaſſe des Gewerbebetriebes richtet.

Die Gebühr beträgt für
Gewerbeſteuerklaſſe l 1500 Mk.

I 1000 Mk.
z III 500 Mk.n IV. 260 Mk.e wert ltener ren Betriebe und für Nebenkarten 50.

ark.
9. Ueber die Zurücknahme der Erlaubnis nach S 5

der Verordnung wird in dem durch Ziffer 2 bis 5 geord
neten Verfahren entſchieden. Jn dieſem Falle tritt der
Oberpräſident (Regierungspräſtdent) an die Stelle des An
tragſtellers.

II. Ausübung des Viehhandels.
10. Legitimationskarten und Wandergewerbeſcheine

für einen Gewerbebetrieb des S 2 der Verordnung dürfen
erſt ausgeſtellt werden, wenn der Antragſteller nachweiſt, daß
ihm die Erlaubnis nach S 2 der Verordnung vom Ober
präſidenten (Regierungspräſidenten) erteilt iſt.

11. Wer im Beſitze der Erlaubnis nach S 2 der
Verordnung iſt, hat die für den Ankauf notwendigen
Schlußſcheine von dem Oberpräſidenten (Regierungspräſi
denten) zu beziehen, von dem er zugelaſſen iſt.

Bis zum 31. Dezember 1920 iſt die Benutzung anderr
Schlußſcheine als der von der Behörde gelieferten zuläſſig.

12. Als Behörde, der eine Ausfertigung des Schluß
ſcheins ſpäteſtens unverzüglich nach Uebernahme des Viehes
zu überſenden und der auf Verlangen die dritte Ausferti
gung vom Erwerber vorzulegen iſt 8 der Verordnung
wird der Oberpräſident (Regierungspräſident) beſtimmt, von
dem der Händler den Schlußſchein bezogen hat.

13. Die Feſtſtellung des Lebendgewichts 9 der
Verordnung) muß durch Wiegung erfolgen.

Der Preisbeſtimmung nach Lebendgewicht bedarf es
nicht, wenn ſich der Kaufabſchluß auf Milchvieh, tragende
Kühe und Färſen, Zuchtbullen, Zuchtböcke ſowie auf Ferkel
bis 25 Kilogramm Lebendgewicht bezieht.

14. Der Oberpräſident (Regierungspräſident) iſt be
rechtigt, die Buchführung (S 10 der Verordnung) der mit
Erlaubnis verſehenen Perſonen zu überwachen.

III. Viehmärkte.
15. Als Behörde im Sinne des S 11 Abſ. 1 und 2

der Verordnung werden die Oberpräſidenten Regierungs
präſidenten) für ihren Bezirk beſtimmt. Die Ueberwachung
der Viehmärkte wird dieſen Behörden gleichfalls übertragen,
ſie können damit beſondere Kommiſſare beauftragen.

IV. Kleinhandel mit Fleiſch.
16. Ueber Anträge auf Erteilung der Erlaubnis nach

S 14 der Verordnung entſcheidet in den kreisfreien Städten
der Magiſtrat (Oberbürgermeiſter), in den Landkreiſen der
Landrat (Oberamtmann).

Die Erlaubnis iſt zeitlich nicht zu beſchränken; eine
ſachliche Beſchränkung iſt nur dort zuläſſig, wo üblicherweiſe
zwiſchen Ochſenmetzgern, Schweinemetzgern uſw. unterſchieden
wird.

Wird die Erlaubnis verſagt, ſteht dem Antragſteller
innerhalb 2 Wochen nach der Zuſtellung die Beſchwerde an
den Oberpräſidenten (Regierungspräſtdenten) zu. Ueber die

nd die umliegenden

ovember 1920.

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. ümſahſteuer)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.-Kdreſſe: Zeilung Aunnaburg Zez. Halle.

24. Jahrg.
Beſchwerde entſcheidet das Kollegium nach l Ziffer 2 bis 4
dieſer Ausführungsanweiſung endgültig.

17. Auf die Zurücknahme der Erlaubnis findet das
Verfahren nach I Ziffer 9 ſinngemäß Anwendung. An
Stelle des Oberpräſidenten (Regierungspräſidenten) tritt als
Antragſteller der Magiſtrat oder der Landrat.

18. Die nach 8 16 der Berordnung erforderlichen
Verzeichniſſe müſſen ſowohl im Verkaufsſtand ſelbſt als auch
ſo angebracht ſein, daß die darin angegebenen Preiſe auch
von außen ſichtbar ſind.

V. Schlußbeſtimmungen.
19. Wer gegen die Beſtimmung dieſer Ausführungs

an weiſung und der auf Grund derſelben mit Genehmigung
der zuſtändigen Landeszentralbehörde von den Oberpräſi
denten (Regierungspräſidenten) erlaſſenen Ausführungsan
weiſungen verſtößt, wird mit Gefängnis bis zu 3 Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk. beſtraft.

Berlin, den 24. September 1920.
Der Staatskommiſſar für Volksernährung.

J. V. Dr. Hagedorn.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

J. A. Hagen.
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen u. Forſten

Braun.
Der Miniſter des Jnnern.

J. A. Hinſch.
Der Finanzminiſter. J. A. Bank

Veröffentlicht! Annaburg, den 9. November 1920.
Der Amts-Vorſteher. Schaefer

Kohlenabfuhr von Beuterſitz.
Dem hieſigen Verſorgungsbezirk ſteht zur Selbſtabfuhr

ab Beuterſitz noch eine geringe Menge Braunkohlenbriketts
zur Verfügung. t

Diejenigen Kohlenverſorgungsberechtigten Perſonen des
Kreiſes Torgau (außer Stadtbezirk Torgau), welche ihren
Bedarf auf dieſem Wege decken wollen, erſuche ich, unter
Vorlage der Kohlenkarte die Ausſtellung eines Landabſatz
bezugſcheines zu beantragen.

Torgau, den 1. November 1920.
Kreiswirtlchaftsamt. Gereke.

Annaburg, den 5. November 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

der Fleiſchermeiſter Paul Thäle in Annaburg, Torgauer
ſtraße 18, beabſichtigt, auf ſeinem Grundſtücke ein Schlacht
haus zu bauen.

Etwaige Einwendungen hiergegen ſind bei mir ſchriftlich
in zwei Exemplaren oder zu Protokoll binnen 14 Tagen
anzubringen

Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Beſchreibung und Zeichnung liegen im Amtsbureau
zur Einſicht aus.

Gleichzeitig wird zur mündlichen Erörterung der etwa
rechtzeitig erhobenen Einſprüche Termin auf

Donnerstag, den 25. November 1920
vormittags 11 Uhr

im Amtsbureau hierſelbſt anberaumt, zu welchem mit der
Eröffnung eingeladen wird, daß im Falle des Ausbleibens
des Unternehmers oder der Widerſprechenden gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden
wird.

Annaburg, den 5. November 1920.
Der AmtsVorſteher. Schaefer.

Veröffentlicht!



Bekanntmachung.
Das Befahren der Bürgerſteige ſowie der Prome

nade mit Fahrrädern, Handwagen und Karren iſt bei
Strafe verboten.

Sämtliche Zuwiderhandlungen werden von jetzt ab
unnachſichtlich beſtraft.

Annaburg, den 9. November 1920.
Der Amts-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Butterkarten erfolgt am Donners

tag den 11. November unter Vorlage der ausgegebenen
Kontrollbücher.

Annaburg, den 9. November 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Hen z.

Politiſae Bundſchan.
„Das Ziel der franzöſiſchen Politik.“
Die letzte Nummer des „Oeuvre bringt einige Geſtänd

niſſe, die den Wiſſenden zwar nichts Neues ſind, die aber
in ſolcher Offenherzigkeit bisher nirgends, nicht einmal in
der ſozialiſtiſchen Preſſe, ausgeſprochen ſind. Das Blatt
Teérys erzählt, das einzige Ziel der franzöſiſchen Politik ſei
die Beſetzung des Ruhrgebietes. Um dieſes Ziel zu erreichen,
ſei Frankreich England gegenüber zu allen Zugeſtändniſſen
bereit, und zwar auf den Gebieten Kohle, Petroleum, Schiffs
frachten Und Einflußzonen. Vielleicht wäre Frankreich ſogar
bereit, über die Höhe der deutſchen Entſchädigungszahlung
und das Prinzip der Geſamtſumme mit ſich redeu zu laſſen.
Man ſolle ſich wundern, daß Leute, die einſt den Vertrag
von Verſailles aufs heftigsſte kritiſterten, jetzt ſeine genauſte
Ausführung fordern. Sie wollen gar nicht die Vollziehung
irgendeines Paragraphen durchſetzen, ſie wollen vielmehr die
Unerfüllbarkeit des ganzen Dokumentes beweiſen, um dann
Entſchädigüngen verlangen zu können oder vielmehr eine
Entſchädigung, eben die Beſetzung des Ruhrgebietes. Dieſe
ſchiefe und unehrliche Politik, die auf Erwerbung des Ruhr
beckens hinausläuft“, ſagt das Blatt, „müſſen wir mit der
zweifährigen Dienſtzeit, mit dem Ruin unſerer Valuta und
der Lebensmittelnot bezahlen, und die Feindſchaft der ganzen
Welt erhalten wir noch dazugeſchenkt.

Ein ſchwerer Alb.
Die „Weſtminſter Gazette, eines der hochangeſehenſten

und vornehmſten Blätter Englands, ſchreibt: Die Angaben
über die Schulden Deutſchlands wirken wie ein ſchwerer
Alb aus dem Traume eines Rechnungsführers. Das ſei,
kurz und deutlich geſagt, Bankerott, auch wenn Dr. Wirth
ſich gehütet habe, dieſes Wort auszuſprechen. Deutſchland
müſſe die Folgen des verlorenen Krieges tragen die Leute
aber, welche glaubten, daß in abſehbarer Zeit von Deutſch
land Wiedergutmachungen geleiſtet werden könnten, würden
gut tun, ſich das Rechenexempel anzuſehen. Es ſei unwahr
ſcheinlich, daß eine Nation, die zwei Jahre nach Beendigung
des Krieges vierzig Milliarden Mark borgen müſſe, viel
hergeben könne, auch wenn man noch ſo tief in ihre
Taſchen greife.
Ob man auch die Folgerungen aus dieſer Erkenntnis

ziehen und ſich ernſtlich mit der Reviſion des Friedensver
trages befaſſen wird

Deutſche Güterwagen in Poken.
Seitens der interalliierten Kommiſſion ſind bei der

Warſchauer Regierung dringende Vorſtellungen auf ſofortige
Rücklieferung der deutſchen Güterwagen erhoben worden, die
Polen in Verbindung mit den Kohlen und anderen Trans-
porten erhalten hatke, aber bisher für eigene und ſogar für
militäriſche Zwecke benutzle. Die interalliierte Kommiſſion
verlieh dieſen Vorſtellungen dadurch Nachdruck, daß ſie im
Weigerungsfalle die Einſtellung der Kohlenlieferungen in
Ausſicht ſtellte

Ein netter Reichstagspräſident.
Jn einer Bezirkskonferenz der Sozialdemokratiſchen

Partei zu Breslau leiſtete ſich, wie die Schleſiſche Zeitung
ſchreibt, Herr Löbe, derzeit Präſident des Deutſchen Reichs
tages, folgende unerhörte Beſchimpfung Preußens: Als
Sozialdemokraten haben wir kein Intereſſe daran, das von
den Hohenzollern zuſammengeraubte, zuſammengeſtohlene
und zuſammengeheiratete Prenßen in ſeinem Beſtande
zu erhalten!“

Die politiſchen Beſtrafungen in Bayern.
München, 6. November. Der Verfaſſungsausſchuß

lehnte den Antrag der Unabhängigen auf Amneſtie für po
litiſche Straftaten ab. Auch die Mehrheitsſozialiſten ſtimmten
dagegen. Nach den Mitteilungen des Juſtizminiſters ſind
410 Perſonen zu Feſtung verurteilt, 1416 zu Gefängnis,
47 zu Zuchthaus 9 zum Tode, zuſammen 1912. Auf
Feſtung befinden ſich gegenwärtig 117. 65 der Verur
teilten erhielten Verwährungsfriſt, viele ſind begnadigt. Aus
Anlaß des Krupp-Aufſtandes wurden 687 verurteilt, davon
wurden auf Grund des ReichsAmneſtiegeſetzes 122 be
gnadigt; gegen 59 wurde das Verfahren eingeſtellt

Was Polen von Rußland fordert.
Jn Riga, wo die polniſchruſſiſchen Friedensverhand

lungen jetzt wieder aufgenommen werden ſollen, iſt der
SowjetGewaltige Joffe mit Sachverſtändigen eingetroffen.
Die Bemühungen, zum endgültigen Frieden zu gelangen,
werden ſchwierig ſein. Was ſchon von den polniſchen Forde
rungen bekannt wird, läßt erkennen, daß man auf dieſer
Seite das bekannte Vorbild befolgt. Jm Namen der
„Wiedergutmachung“ ſtellt Polen finanzielle Zumutungen,
die ebenſowenig gerecht wie der Tragfähigkeit Rußlands an

Schaefer.

gemeſſen ſind. Dieſes ſoll, nach einer Pariſer Meldung aus
Warſchau, zunächſt die Koſten des polniſchen Feldzuges er
ſetzen, die vorläufig auf 22/2 Milliarden polniſche Mark be
rechnet ſind. Tatſächlich aber hat nicht Rußland, ſondern
Polen den Krieg entfacht, und zwar auf franzöſiſches An
raten und mit franzöſiſcher Unterſtützung, durch jene große
Offenſive in der Ukraine. Dann will Polen den Sowjiet
leuten eine Koſtenrechnung von 8 Milliarden polniſcher
Mark Mark vorweiſen, als Buße für die Zerſtörung pol
niſcher Gebiete. Schon dieſe Forderungen bieten zunächſt ge
ringe Ausſicht auf Verſtändigung. Bei den Polen beſteht
offenbar der Plan, die Ruſſen durch Auferlegung harter
Bedingungen zu ſchwächen, daß ſie außerſtande ſind, noch
mals das Waffenglück zu verſuchen Und nach Trotzkis Worten
„den Bolſchewismus zum Siege zu führen, mögen auch
des ruſſiſchen Volkes an Hunger und Kälte zugrunde gehen.

Rußland. Financial Times behaupten, daß die
Moskauer Regierung mit Schweden einen Vertrag über
etwa 6 Millionen Pfund Sterling abgeſchloſſen habe.
Weiter ſeien Verträge mit Deutſchland in Höhe von 5
Millionen Franken abgeſchloſſen worden, und Amerika habe
bereits die Bezahlung für die Lieferung von 113 Lokomo
tiven erhalten. Aus all dieſen Geſchäften ergebe ſich ein
Geſamtumfang von 720000 Dollar. Das Gold ſoll, wie
das Blatt behauptet, bereits in Amerika angekommen ſein.

Amerika eine „Gefahr“ für die Entente.
Die gefährdete Entente.

Von außenpolitiſcher Seite wird mitgeteilt, daß der
republikaniſche Wahlſteg in Amerika eine große Gefährdung
der Entente zwiſchen Eugland, Frankeich, Belgien und Italien
bedeutet. Es ſind gewiſſe Anzeichen vorhanden, die darauf
ſchließen laſſen, daß ſich das Verhältnis zwiſchen England
und Frankreich noch mehr lockern wird und nur noch for
mell zur Durchführung des Friedensvertrages von Verſailles
in der Botſchafter- Konferenz aufrecht erhalten bleibt. Wie
lange aber ein ſolcher Zuſtand noch beſtehen kann, iſt ſehr
zweifelhaft. Jedenfalls wird ſich bis zum Frühjahr eine ge
waltige Aenderung in der bisherigen Ententepolitik vollziehen,
zumal die Anteilnahme Amerikas an der Durch ührung des
Verſailler Friedensvertrages nunmehr endgültig ausge
ſchaltet iſt.

Lokales und Provinzielles,
Annaburg. Der StenographenVerein „Stolze

Schrey beginnt am heutigen Mittwoch mit einem neuen
Kurſus für Anfänger. Jntereſſenten, welche die Erlernung
der Kurzſchrift beabſichtigen, ſeien an dieſer Stelle auf den
Kurſus, der im Gaſthof zum Siegeskranz abgehalten wird,
aufmerkſam gemacht.

Die preußiſche Kartoffelernte. Nach den Ermitt
lungen des preußiſchen ſtatiſtiſchen Landesamtes iſt die An
baufläche für Kartoffeln von 1344091 Hektar im Vorjahre
auf 1635 390 Hektar geſtiegen. Die Verordnung über den
Mindeſtpreis hat mithin ihren Zweck erreicht. Jn den übri
gen Reichsteilen iſt ebenfalls mit einer Vermehrung des An
baues zu rechnen. Der Ernteertrag iſt in dieſem Jahre pro
Hektar um 141 Doppelzentner höher. Die Geſamternte
menge überſteigt die vorjährige um 37,13 Prozent. Der
Geſamternteertrag in Preußen ſtieg von 146044033 Doppel
zentner auf 204350 465 Doppelzentner. Zu Beſorgniſſen
liegt demnach keine Veranlaſſung vor. Es iſt damit zu rech
nen, daß die Verſorgung mit Kartoffeln ſich im allgemeinen
erheblich beſſer als im letzten Jahre vollziehen wird. Vor
ausſetzung iſt, daß die Eiſenbahnarbeiter Eingriffe in die
Transporte unterlaſſen.

Die Kohleupreiſe werden nicht erhöht. Der An
trag des Reichkohlenrates auf eine Erhöhung der Kohlen
preiſe iſt vom Reischkabinett abgelehnt worden.

Die Sperrung ſämtlicher Präparandenanſtalten iſt
nach einer Meldung des Berliner Lok. Anz. für Oſtern
1921 verfügt worden da die Ueberfüllung des Lehrerberufes
ſo groß iſt, daß für die nächſten Jahre keine Schüler mehr
aufgenommen werden können.

Reform des Apothekenweſens. Verſchiedene Gründe
haben auf Antrag Preußens die zuſtändigen Reichsinſtanzen
veranlaßt, der Frage der Kommunaliſierung von Apotheken
näherzutreten. Vorgeſchlagen iſt, das Apothekenmonopol ab
zuſchaffen und den Gemeinden das Recht zu verleihen, ſelbſt
Apotheken zu erwerben. Die Provinzen ſollen der Verbillt-
gung der Arzneimittel dadurch entgegenkommen, daß gemein
ſam Einkaufszentralen geſchaffen werden, die den Zwiſchen
gewinn ausſchalten.

Der neue Gütertarif. Nach einer Bekanntmachung
der Reichseiſenbahn Verwaltung tritt der neue Eiſenbahngüter

tarif am 1. Dezember d. J. in Kraft. Die neuen Tarife
bringen eine Reihe von Frachtermäßigungen, aber auch Tarif
erhöhungen. Jm Tariſverkehr wird mit Ausnahme von
n Geflügel die Fracht nur noch nach Stückſätzen be
rechnet.

Drei Mark einſt und jetzt. Was bekam eine
Hausfrau, die Sonnabends zum Einkaufen ging, vor dem
Kriege für 3 Mk. und muß ſie heute für die gleichen Wa
ren bezahlen Eine Gegenüberſtellung dürfte von Intereſſe
ſein 2 Pfd. Kalbfleiſch früher 1,20 Mk. jetzt 20 Mk. Pfd.
Butter früher 60 Pfg. jetzt 15 Mk. ein Blumenkohl früher
25 Pfg. jetzt 5 Mk 5 Eier früher 80 Pfg. jetzt 10 Mk
1 Pfd. Zucker 20 Pfg. jetzt 10 Mk. Pfd. Fett früher
20 Pſa, jett. 4 Mt. d Hacfleiſch früher 20 Pfa, jetzt
5 Mk. Liter Eſſig früher 5 Pfg. zuſammen früher
3 M. jetzt 61,75 M. An den Endziffern 3 M. 61,75 M.
erblicken wir einen draſtiſchen Beweis für unſern jetzigen
ſchlechten Geldwert. Rund zwanzigmal mehr koſtet alſo der

Teil der wichtigſten Lebensmittel, den wir unbedingt zür Er
haltung unſerer Körperkraft brauchen, um arbeitsfähig zu
bleiben.

Sammlung für Oberſchleſien.
Furchtbares Elend hat der Polenaufſtans über den

Kreis Pleß gebracht, und unabſehbar iſt der Schaden, den
polniſche Banden an Leib, Leben und Eigentum der deut
ſchen Bevölkerung angerichtet haben. Bei weitem am här
teſten betroffen iſt das Dörfchen Anhalt. Das vor 150
Jahren, von Friedrich dem Großen aus vertriebenen Deut
ſchen gegündete Oerkchen, wurde am 20. Auguſt d. S nach
mittags zwiſchen 3 und 4 Ahr, von polniſchen, meiſt aus
jungen Burſchen der Umgegend beſtehenden bewaffneten
Banden, in Stärke von 300 bis 400 Mann, überfallen,
Eine Reihe von Häuſern, darunter das Pfarrhaus, wurden
geplündert, eine Anzahl anderer mit ihren Scheunen und
Ställen angezündet, in der Abſicht den Ort dem Erdboden
gleich zu machen. Das Elend unter den Betroffenen iſt
grenzenlos. 7 Doppelgehöfte mit Wohnhäuſern und Ställen
ſind bis auf die Unfaſſungsmauern niedergebrannt. 16
Familien ſind obdachlos und haben nur das nackte Leben
gerettet. Der Schaden zähtt nach Millionen. Es ergeht
auch an die hieſigen mitleidigen deutſchen Männer und
Frauen die Bitte, durch ein Scherflein die Not lindern zu
helfen. Geldſpenden werden hier von Lehrer Schober an
genommen.

Falkenberg. Vor 6 Woche, in der Nacht zum
13. September, wurde von Dieben dem Kaufhaus C Lang
hammer, Jnh. F. Müller, ein unerwünſchter Beſuch abge
ſtattet und Waren im Geſamtbetrage von gegen 20000 Mk.
geſtohlen. Die Beute wurde von den Spitzbuben auf dem
Bahnhofe in Stich gelaſſen, ſo daß ſich der Schaden auf
einige tauſend Mark verringerte. Der gutlohnende Einbruch
hat nun entweder dieſelben Diebe oder eine andere Diebes
bande zu einer Wiederholung verleitet. Jn der Nacht zum
Donnerstag wurde wiederum in der Wäſcheabteilung des
Kaufhauſes C. Langhammer eingebrochen. Es fehlen wieder
für etwa 20000 Mark Waren. Diesmal waren alle Nach
förſchungen nach den Einbrechern vergeblich.

Torgau. Die „Torgauer Zeitung wie ſich das
Kreisblatt ſeit 1. November nennt, begrüßt den neuen Erſten
Bürgermeiſter Dr. Gödecke mit einem ſpaltenlangen Aufſatz,
welcher dem neuen Stadtoberhaupt zahlreiche Anregungen
geben ſoll. Es wird der Wunſch nach mehr Fabrikſchloten
laut, nach einem großzügigen Wohnungsbau und nach einer
ſtändigen Bühne, einem Volksbad u. a. m. Schließlich er
tönt der Ruf zur Sparſamkeit. Es heißt da „Keine Aus
gabe ohne Deckung. Sagen Sie nicht zu jeder Ausgabe
Ja und Amen, auch wenn ſie Jhnen äls noch ſo ſozial
hingeſtellt wird. Das kann ſich eine ſo ausgebeutelte Stadt
wie Torgau eben nicht leiſten Gewöhnen Sie Jhre Unter
tanen“ wieder reſtlos daran, daß jeder zunächſt ſelbſt für ſich
zu ſorgen hat. Mit Sentimentalität werden Sie nicht weit
kommen, treiben Sie alſo keine Gefühlsſimpelei und wagen
Sie auch einmal „Nein“ zu ſagen. Wirklicher Not muß
freilich abgeholfen werden, das verſteht ſich von ſelbſt, aber
bedenken Sie dabei wohl, daß ſolche ſich nicht allein in Ar
beiterkreiſen finden kann, ſondern ſehen Sie ſich den ſoge
nannten früheren Mittelſtand an, dem es mindeſtens ebenſo
ſchlecht geht. Er rechnet darauf, daß Sie ihm in ſeinem ver
zweifelten Ringen um des Lebens Notdurft nicht auch noch
ſtädtiſcherſeits durch unerſchwingliche Laſten in den Rücken

fallen, ſondern ſorgen Sie für die einen wie für die anderen,
indem Sie ſich, ſoviel an Jhnen liegt, vor allem dafür ein
ſetzen, daß die Lebensnotwendigkeiten zu erſchwingbaren Prei
ſen zu beſchaffen ſind!“ Das können ſich auch andere
Kommunalverwaltungen hinter die Ohren ſchreiben

Kemberg. (Verunglückt) Der ehemalige Ortsrichter
und Gutsbeſitzer Heinrich in Gnieſt fiel am Montag von
ſeinem mit Pferden beſpannten Wagen, welcher mit Streu
beladen werden ſollte, ſo unglücklich herab, daß er den linken
Oberſchenkel brach

Kemberg. (Verbrüht.) Das dreijährige Kind des
Maurers und Landwirts Carl Schade hierſelbſt fiel in einen
zur ebenen Erde hingeſtellten Topf mit brühendem Waſſer
Es trug ſo ſchwere Brandwunden davon, daß es verſtarb

Cöthen Als geſtern nachmittag der aus Magdeburg
kommende Perſonenzug hier einlief, gab in einem Abteil
4. Klaſſe das 22 Jahre alte Dienſtmädchen Wilhelmine
Meyer aus Nienburg einem Mädchen das Leben. Mutter
und Kind wurden dem Krankenhauſe zugeführt. Am
Bahnkörper in der Nähe von Stumsdorf wurde die Leiche
eines neugeborenen Kindes gefunden, das offenbar nach der

Geburt getötet und dann aus einem zwiſchen Cöthen und
Halle verkehrenden Zuge geworfen worden iſt.

Zerbſt. Ein Rieſenſchwein im Gewichte von 5 Zent
nern ſchlachtete Fleiſchermeiſter Matthies auf dem hieſigen
Schlachthofe. Der Preis dieſes edlen Borſtenviehes betrug
„nur“ die Kleinigkeit von 7 725 Mark. Für dieſen Preis
gab es in früheren und beſſeren Zeiten ein Wohnhaus.

Nienburg. Die größte Kaninſchau Deutſchlands er
öffnete ihre Pforten. In der ErnſtMarkthalle ſind mehr als
1800 Kaninchen ausgeſtellt.

Halberſtadt. Die Stadt Halberſtadt ſteht vor der
Stillegung ihrer Straßenbahn, da trotz großer Betriebsein
ſchränkungen und Erhöhung der Preiſe ein erheblicher Fehl
betrag entſtanden iſt.

Sangerhauſen. Vereitelter Millionenſchwindel.) Hier
wurde der Kaufmann Sauerbrey aus Artern feſtgenommen,
als er mit Hilfe eines gefälſchten Schecks zwei Millionen Mk.
bei der Filiale der Darmſtädter Bank abheben wollte. Sauer-
brey hatte auf der Bahn einen Herrn, der geſprächsweiſe zu
einem andern Reiſenden äußerte, daß er in Sangerhauſen
ein mehrere Millionen betragendes Bankguthaben beſitze, das
Scheckbuch entwendet. Der Beſtohlene ſetzte ſofort die Ber
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Als Sauerbrey erſchien, um das Geld abzuholen, wurde er
verhaftet

wurden buchſtäblich in Trümmer geriſſen, ein Teil des Dach

ergangene Schiedsſpruch wurde von den Arbeiterführern an
genommen, von den Arbeitern aber abgelehnt.

Richtung Halle Cottbus Sagan.

Klaſſe 2—4 24D Zug W
Ab Halle 7.50 248 2.87 6.47 11.Jn Delitzſch 8.36 3.13 3.47 7.30 11.58Ab Delitzſch 8.37 3.14 3.48 7.39 12.6
In Eilenburg 9.12 3.36 4.26 8.5 12.47Ab Eilenburg 9.20 3.40 4.34 8.11 12.50

Eilenburg Oſt 9.26 4.40 8.16 12.56
Doberſchütz 9.36 4.52 8.26 1.8
Mockrehna 9.44 8,34 1.17Klitzſchen 2—4 9.58 5110 8.42 127
Torgau 3.21 10.4 W 4.6 5.22 8.52 1.37
Zſchackau 3.80 10.18 1.37 5.31 9. an
Rehfeld 3.40 10.22 1.35 5.41 9.9

In Falkenberg 3.50 10.81 1.44 4.24 5.51 9.17
Ab Falkenberg 4.2 10.46 1.52 4.25 6.11 9.25

Uebigau 4.10 10.54 1.583 6.19 9.33
Beuterſitz s I2 6.29 9.42Schönborn 4.32 11.14 2.8 6.44 9.55

Jn Dobrilugk- 4.41 11.22 an 4.48 6.56 10.5Ab Kirchha in 1.49 11.27 4.49 7.2 10.12
Finſterwalde 5.8 11.462 4 5.83 7.27 10.27
Calau 5.37 12. 153 W 5.25 8.12 10.53 2
Cottbus 6.35 1.15 4.3 5.54 9.28 11.23 11.50
Forſt 7.9 I.44 4.32 6.16 10.16 an. 12.24
Sorau 8.28 2.50 5.40 7.2 11.80 1.40In Sagan 8.49 3.8 5.58 7.15 11.50 2.1

Außerdem: Wochentags Torgau ab 7.12 V.
Falkenberg an 7.37 V.

Richtung Sagan Cottbus Halle.

Klaſſe 24 1 3 2 2DZug
Ab Sagan z 3.58 8.10 L18 9.5Sorau 8.31 2 4 1.43 8.36Forſt s 5.31 9.9 W 2.38 942Cottbus 6.20 9.37 10.15 3.29 11.35Calau 6.51 10.3 10.50 4.10 12.12

Finſterwalde S 7.24 10.30 11.22 4.49 12.51
Jn Dobrilugk 7.36 10.49 11.34 5. 14Ab Kirchhain 2--4 7.40 10.43 11.36 5. II 1.18

Schönborn W 7.51 11.47 5.24 1.30Beuterſitz 6.16 8. II.56 5.35 1.40
Uebigau 6.23 8.7 12.3 5.44 1.47Jn Falkenberg 6.29 8.13 11.5 12.9 5.52 1.58

Ab Falkenberg 6.33 8.18 11.6 19.14 6.15 3.13
Rehfeld 6.41 8.28 12.33 6.35 2.23Zſchackau 2—4 6.50 8.389 132.88 6.35 2.38

Torgau 3.45 6.57 8.52 11.35 13.49 6.46 2.42
Klitzſchen 3.56 an. 9.6 12.52 6.57 an
NMockrehna 4.7 9.16 I.5 7.8
Doberſchütz 4.18 9.25 1.15 7.19Eilenburg Oſt 1.28 934 1.24 7.29

In Eilenburg 4.85 9.88 11.54 1.29 7.34
Ab Eilenburg 4.47 9.46 11.57 1.46 7.53
In Delitzſch 5.30 1029 2219 8.53Ab Delißſch 5.50 10.22 12.20 8.83
In Halle 6.50 II. 12.45 5.7 9.26

Falkenberg Lübben Beeskow.

Ab Falkenberg 12.39 10In Herzberg 10.45 a 6.40Ab Herzberg 6. 15 1.25 6.45In Schlieben 6.40 1.55 7.12Ab Schlieben 7.0 2.10Hohenbucko 7.25 2.35Langengraſſau 8. 15 3.22In Uckro 8.25 3.30Ab Uckro 9.30 4.15 9. 15Luckau N.L. w 445 9130Jn LübbenSüd 10.31 5.20Ab Lübben Süd 5.25Jn Beeskow N.L. 7.9
Beeskow Lübben Falkeuberg.

Ab Beeskow N.L. 5.0 5.5In Lübben Süd 746 7.14Ab Lübben Süd 8.3 r 7.26Luckau N. L. 8.46 3.22 8.25Jn Uckro 9.1 3.42 8.40Ab Uckro 9.25 4.16Langengraſſau 9.37 4.29Hohenbucko 10.19 5. 11Jn Schlieben 10.35 5.30Ab Schlieben 6.50 10.45 5.50Jn Herzberg 745 11.15 6.15Ab Herzberg 7.30 e 3.40In Falkenberg 7.54 12.3 4.12
Nur 2. 3. Wagenklaſſe.

wittonter er burg Eilenburg Pretzſch Wittenberg Dresden Elſterwerda Berlin. Berlin Elſterwerda Dresden.

laſſe 2 Klaſſe 2 24 Klaſſe 24 2 24 Klaſſe e 2 4W W W W ß D-Zug W ſ D-Zug WAb Wittenberg 45.8 L26 4.45 Ab Eilenburg 5.0 1.20 4.42 Ab Dresden Hptbf. 5.55 8.0 12.48 7.24 Ab Berlin Anh. Bhf. 5.58 8.0 2.7 6.42
Pratau 5.18 I 4.55 Eilenburg Oſt 5.6 I.26 4.48 DresdenN. 6. 12 8.8 1.2 7.40 Zoſſen 6.34 2.49 7.36Euch 5.25 146 5.1 DubenMulde 41 21 5.28 Großenhain 7. I 25 Baruth 7n Rackith Elbe 5.33 1.56 5.12 Söllichau 5.54 2.235 5.37 Jn Elſterwerda 7.45 9.2 2.35 9.17 Uckro b. Luckau 7.57 9.22 4.0 8.57
Bietegaſt 5.388 8.2 5.19 Bad Schmiedeberg 6. 18 2.46 6.21. Ab B. Dr. Bhf. 7.57 9.8 245 9.26 Brenitz-Sonnewalde 8.28 181 981
Globig 5.43 2.9 5.25 Jn Pretzſch 6.29 2.59 6.22 Hohenleipiſch 8. I 3.0 9.41 Jn Dobrilugk- 8.40 9.52 4.43 9.44Trebitz Elbe 5.50 2.17 5.34 Ab Preßhſch 6.32 3.8 6.36 Rückersd. Oppelh. 8.22 10 9.59 Ab Kirchhain 8.48 9.58 5.12 9.50

In Pretzſch 5.58 2.25 5.44 Trebitz Elbe 6.41 8.14 6.45 Jn Dobrilugk 8.30 9.32 3.18 10.0 Ruückersd. Oppelh. 8.57 65.22 10.0
Ab Prehſch 65 230 5.18 Glvbig 6.48 3.238 6.52 Ab Kirchhain 8.35 9.34 3.23 10.10 Hohenleipiſch 9.9 85 10.14

Bad Schmiedeberg 6.17 2.45 6.16 Bietegaſt 6.53 3.29 6.57 „Brenitz-Sonnewalde 8.47 3.35 10.24 Jn Elſterwerda 9.30 10.15 5.47 10.27Söollichau 6.45 3.9 6.40 Rackith Elbe 6.59 3.36 7.89 Uckro 9.25 4.5 11.02 Ab S. Dr. Bhf. 9.29 10.20 5.57 10.34
DübenMulde S 72 3.25 6.56 Eutzſch 7.8 3.46 7.12 Baruth 9.59 4.41 11.45 Großenhain 10.8 10.41 6.35 11.14Eilenburg Oſt 7.86 4.6 7.857 Pratau 7.158 3.52 7.17 Zoſſen 10.81 5.10 12.19 Dresden N. I1.18 11.23 7.86 12.12

In Eilenburg 7.41 4.12 7.43 Jn Wittenberg 7.20 4.0 7.24 Jn Berlin Anh. Bhf. 11.9 11.19 5.50 12.59 Jn Dresden Hptbhf. 11.23 11.30 7.46 123.22

liner Kriminalpolizei in Kenntnis, die der Bank Nachricht gab.

Erfurt. (Feſtnahme eines SchreibmaſchinenDiebes.)
Verhaftet wurde in dem Augenblick, als er den Zug beſtieg,
der Kaufmann Kurt Thierſch aus Plauen i. V. Jn ſeinem
Reiſekorb hatte er zwei Schreibmaſchinen, die er kurz vorher
bei einem hieſigen Rechtsanwalt geſtohlen hatte.

Vermiſchte Nachrichten.

Aus der Reichshauptſtadt. Am Donnerstag in der
3. Nachmittagsſtunde ereignete ſich in dem Hauſe Hennigs
dorferſtraße 24 ein Unglück, das auf verbrecheriſchen Leicht
ſinn zurückzuführen iſt. Jn der Wohnung des Erwerbs
loſen Kaſchube, der darin Munition verſteckt hatte, krepierte
eine Granate, die K. entladen wollte. Das Geſchoß richtete
gewaltige Verwüſtungen an: die 3. Und 4 Etage des Hauſes

ſtuhles ſtürzte zuſammen, Balkenteile und Ziegel fielen bis
in die 3. Etage hinab. Aus der Faſſade des Hauſes wur
den in der Höhe der 3. und 4 Etage gewaltige Stücke
Mauerwerk herausgeriſſen. Aus der Hinterfront wurden
die Außenwände eingedrückt und auf den Hof geſchleudert
K. fand dabei den Tod. Vier andere Perſonen wurden
verletzt. Die Spandauer Feuerwehr wurde heute früh
nach dem Truppenübungsplaß Döberitz gerufen, wo drei
Strohſchober vorſätzlich in Brand geſteckt worden waren.
Die Flammen griffen auf das Proviantamt und die Baracken
über und es wurden Lebensmittelvorräte, ſowie ſolche an
Bekleidungsſtücken im Werte von 30 Millionen Mark ver
nichtet.

Elektrizitätsſtreik.
Berlin, 6. November. Die Arbeiter der Elektrizitäts

werke ſtreiken. Auch die an der Leitung mit angeſchloſſenen
Städte, wie Bitterfeld uſw., ſind in Mitleidenſchaft gezogen.
Es handelt ſich um einen Sympathieſtreik zu Gunſten der
ſtreikenden ſtädtiſchen Arbeiter, deren Mehrforderungen an
Lohn 44 Millionen betragen. Der in der Angelegenheit

3 Uhr nachts
blieb der elektriſche Strom aus. Auch in Oberſchleſien ſtreiken
verſchiedene Elektrizitätswerke, ſodaß die großen Städte ohne
Strom ſind.

Lübbenau. Am Sonnabend brach bei einem Acker
bürger ein Dieb ein und ſtahl 20000 Mark. Das Geld
war in einem ſogenannten geheimen Wandſchrank aufbe
wahrt geweſen, der durch die Wandtapete vollkommen ver
borgen war. Ueber dem kleinen Schlüſſelloch des verborge
nen Schrankes hing ein Bild. Der Dieb kann alſo nur
eine Perſon ſein, die mit dem Geheimnis der Familie wohl
vertraut war. Bisher iſt er noch nicht ermittelt.

Buchholz. Ein Kind ſamt der Wiege wurde dem
außerehelichen Vater hier von der auswärts wohnenden Mut

ter vor die Haustür geſetzt. Der Ausgeſetzte fand bei ſeinem
Vater dann liebevolle Aufnahme

Bautzen. Einen Beweis für die Zuchtloſigkeit und
ſittliche Entartung unſerer Jugend bietet die Tatſache, daß
die Lehrerſchaft der hieſigen Fortbildungsſchule beim Stadt
rat den Antrag geſtellt hat, einen Polizeibeamten mit der
Aufſicht im Schulhofe und an den Ausgängen während der
Dauer des Fortbildungsſchulunterrichtes zu beauftragen. Die
Lehrerſchaft ſieht ſich genötigt, polizeilichen Schutz anzurufen,

weil das Betragen der Schüler dermaßen flegelhaft und
e iſt, daß ohne polizeiliche Hilfe nicht auszukom
men iſt.

Markneukirchen. Ein Opfer der Luftſchaukel wurde
in Erlbach der 20 jährige Jnſtrumentenmacher H. SEr ſtürzte
aus einen Kahne, der ihm beim Zurückſchwingen den Kopf
zertrümmerte. H. blieb auf der Stelle tot liegen.

Witzenhauſen. Eine zweite Heidelbeerernte bringt der
Wald in unſerer Nähe. Vom Bilſtein und vom „Großen
Holz“ im Sandwald wird berichtet, daß nicht nur die Heidel
beeren zum zweiten Male reif werden, ſondern auch in ſolcher
Menge vorhanden ſind, daß ſich ihr Abſuchen lohnt.

Volksſtedt. Auf dem der Mansfelder Gewerkſchaft ge
hörigen Rittergute wurden 31000 M. Lohngelder geſtohlen.
Die Nachforſchungen waren bisher erfolglos

Ruhla. (Eine neue Erfindung) hat ein Ruhlaer ge
macht, die für die geſamte Tabakpfeifeninduſtrie von größter
Bedeutung zu werden verſpricht. Es handelt ſich um einen
Erſatzſtoff für den bisher aus dem Ausland bezogenen und
jetzt im Preiſe geſtiegenen Meerſchaum. Dieſer neue Stoff,
vom Erfinder „Ruhlaer Kunſtmeerſchaum genannt, kann im
Jnland in unbegrenzter Menge erzeugt werden.

Eſchwege. (Verſuchter Mord und Selbſtmord.) In
Wanfried überfiel der von ſeiner Ehefrau getrennt lebende
Metzger Hoſe ſeine Schwiegermutter im Keller, verletzte ſie
durch Piſtolenſchuß lebensgefährlich und erſchoß dann ſich ſelbſt.
Der Zuſtand der Schwiegermutter iſt hoffnungslos.

Merkmale eines Geſunden Schweines. Geſunde
Schweine freſſen das vorgelegte Futter unbekümmert um die
Güte. Wühleriſches Durchſchnüffeln des Futters zeigt an,
daß das Tier entweder krank oder ein ſchlechter Freſſer iſt.
Geſunde Schweine nähern ſich ſofort dem Futtertroge, ſobald
er gefüllt wird. Der Miſt des Schweines ſoll nicht zu feſt
ſein. Trockener, harker Miſt deutet auf Verſtopfung. Sie
kommt bei Schweinen, die ſehr wenig Bewegung haben,
nicht ſelten vor. Huſten iſt die Folge von krankhaften Zu
ſtänden im Rachen, Kehlkopf oder in der Lunge. Bei Fer
keln iſt er ſtets ein übles Zeichen. Heiße Ohren verraten
Fieber. Fühlt ſich das Schwein krank, dann verkricht es ſich
im Stroh. Ein untrügliches Anzeichen völliger Geſundheit
iſt das Ringeln des Schwanzes.

s

r a eereee
Hans Nalzmedée

BDentist
Sprechſtunden für Fahnkranke

im Hotel „Waldſchlößchen“ z
Wochentags von 9—12 und 2—5 Ahr.

r

t

nete hS

Achtung!
Jn meinem Garten in der

Laubenkolonie ſind
Fußangeln gelegt.

Frau Wisniewes i.
Eine Aufwartung

für ein paar Stunden täglich
s geſucht. Wo? ſagtdie Geſchäftsſtelle d. Bl.

Schlafſtellen
ſind zu vermieten

Torgauerſtraße 8.

Kaufe guterhaltene

Pianost 9
wenn auch reparaturbedürftig.
Johannes Pfeil, Annaburg.

Ferkel
verkauft Gut Annaburg.

Einen faſt neuen
SSchwungpflug
hat zu verkaufen

Otto nigk Kähnitzſch.

kintrittsblocks
Garderobenblochs

ſind wieder vorrätig

Ein Flügel
zu kaufen geſucht.

Johannes Pfeil, Annaburg.

Maggi- Würze,

Maggi- Suppen

wieder in Friedens Qualität
zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.

AAAAAAAAAA
Schmidt's

Zahn Praxis
Jessem, Telephon Hr. 91

Sprechstunden:
9-12 2—4, Sonnt. 9--12 Uhr.

Elttwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landtranken-
Kkassen Torgan,

VFVVFV T
Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Bei Gallenſteinleiden Pro
feſſor Dr. Webers Gallenſtein
mittel Cholapin ein bewähr
tes Gallenſteinmittel, Packung
Mk. 17.50, meiſt für eine Kur
ausreichend. Verſand: Grüne

Herm. Steinbeiß. Apotheke, Erfurt 322.



Acker Verkauf.
Mittwoch, den 10. November 1920,

abends 8 Uhr
werde ich den Wiesnersechen Plan zwiſchen Jeſſener-
und Schweinitzerſtraße ganz oder geteilt im Gaſthof „Zur
Stadt Berlin verkaufen.

Vogt, Notar.

Künstige Gelegenheit
Als Vertreter leiſtungsfähiger Firmen ſind wir in

die Lage verſetzt, Jhnen koſtenfreie Offerte in nachſtehenden Waren zu unterbreiten

Schwrineſchmalz, Speck, Hülſenfrüchte,

Kaffer, Schokoladen und Srifen.
Bei eventl. Auftragserteilung erfolgt der Verſand der
Ware prompt in Bahn oder Poſtkollis, je nach Wunſch.

Lüdeclke S
Schloßstr. 29

S ohn gew
Wittenberg Bez. Halle)

Inh.
Schneider

Goswigerstr. 7

Damen-
Mäntel

in schönen, Weiehen
Flauschstofien,

moderne Parben,
beste Verarbeitung

Astrachan- Mäntel

billige Mäntel

aus
kesten, soliden Stoften

FertigeDamen-
Kleider

für Ball u. Gesellschaft.
Hochmod. Verarbeitung
in Seide und Wollstoffe.

Pyalctische
Mcleider

für Strasse und Haus
in

Cabartine Cheviot
Popeline Samt

Kostümröcke

Strickja eken
und

klauschjadken

in allen gangbaren
P arben.

Dawenblusen

Seide, Wone Waschstoff

steter Ringang von
Neuheiten

Unterröcke
in Wolle und Seide.

Backfisch-
Kleider

für
Tanzstunde und Ball

aus Voile, Wolle, Seide
in reizenden Neiheiten
Backfiseh Mantel

un -Jacken
in reicher Auswahl.

Strümpfe,
Gamaschen

für Damen, Herren und
Kinder.

Kleider
stoffe

Cabartine Chevyiot
Popelire Orépe

Hauskleiderstaffe,

Samte
in gangbaren Parben,

Seide
kür leider u. Blusen

B. B. Blömer Vachk.
G. m. b. H., gegr. 1894.

Köln a. Rhein, Albertusſtraße 9 11.

Aale Atelier
Wilhelm Schrvedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnichempfiehlt ſich zur Behandlung alter Zahnkrank-

heiten, HIomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Anhnersatzes.
HD Sprechfſtunden täglich 9 12, 3-6 Uhr.Dienstags und Freitags keine Sprechſtunden.

Telephon Nr. 33.

Rolkohl.
Mohrrüben

verkauft Wilh. Otte.
Mediziniſche

Teerſchwefel Srife,

Gall-Seife,
vorzüglich geeignet zum Reinigen
farbiger Stofſe, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Bindfaden
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Beſtellungen auf

la. Weißkohl,
feſtkögfige Dauerware,

werden entgenommen. Preis
vorausſichtlich 22. Mk. p. Ztr.

Wilhelm Otte.
Kathsfeldseches Palver,Stoffwechſelbefördernd. Blut
reinigungsmittel bei Magen
u. Verdauungsbeſchwerden, Flech
ten u. Hautunreinigkeiten, Haut
jucken, Hämorrhoiden, Rheuma
tismus, Gicht. Schachtel M. 6.—Verſand Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

ff. Cilſiter-Käſe
f. Harzer-Käſe

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Spiolkarten

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Woll. Strümpfe
ſowie warme

s Unterkleidung e
für Damen, Herren u. Kinder

ltnet Rasehke.
Deutſche

Kern-Srife
Riegel 7, Mk empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Metallbetten,

Stahldrahtmatratzen, Kinder-
betten, Polster an Jedermann.

Katalag frei.
Fisenmöbelfabrik Suhl j. Thür.

in verſchied. Preislagen:
EdelShag 50 Gr. 4 Mk.
Proſitta 100 Gr. 5- Mk.
EClubtabak 100 Gr. 6. Mk.
Rekordtabak 100 Gr. 6.50 Mk.

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Pa. ſelbſtgebrannt.

HNaffee
à Pfund 32. Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

GSrillant
Glanzſtärkend
J. G. Hollmigs Sohn.

Das Annaburger Lichtſpiel Theater

bringt am 17. Novbr. (Buß und Bettag)

„Der fliegende Pouänder
näch der gleichnamigen Oper

und am 21. Novbr. (Totenſonntag)
den hiſtoriſchen Film

„Ouo vadis“
nach dem gleichnamigen Roman zur Aufführung.

Monumentalwerk in 6 Akten.

am Sonnabend d. 13. Novbr.
ſtattfindet, wozu höfl. einladet

in Wolle und Seide.in grosser Auswahl.

Be Mittwoch vormittag
von 9 bis 11 Uhr verkaufegen

Konrad Müller.

Als Plätterin
e

in und außer dem Hauſe
empfiehlt ſich

Blse Vogler
Niedereſtraße 24.

See S S

hiermit anzuzeigen

e
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Die Verlobung ihrer Kinder

Alice und Fritz beehren sich

Oscar Mäller und Frau Ida
geb. Lehmann

Prau Hermine verw. Soburig
geb. Golm.

D 5 WS S S
Alice Müller
Fritz Schurig

Verlobte

ch

Annaburg (Bez. Halle), 9. Novbr. 1920.

e

e J
Moderne Brieſpapiere

in Mappen und Kassetten
sinch in großer Auswahl in
aparten Mustern und guten,
schreibfähiger e ein
getroffenH. Steinbeiß, Papierhanghmg

S

Männer Turn- Verein Annahurg v. 1001

Sonntag den 14. November, abends 8 Uhr
im Saale des Goldenen Ring

Anterhaltungs Abend,
beſtehud in Konzert, Theater, turneriſchen Auf

führungen und Ball.
Eintritt: Numm. Platz 3.- Mk. unnumm. Platz 2. Mk.

Freunde und Gönner der Turnſache ſind höfl. eingeladen.
Der Vorstand

r eInnaburger lichtsplelhaus

Donnerstag, den 11. Novbr. abends 8 Ahr:

Des Febens Kutſchbahn.

Film Schauſpiel in 4 Akten.
Hauptrolle: Charlotte Böcklin vom Deuſch. Künſtlerth.

Kümmere Dich um Amalie.
Komödie von Georges Feydeau.

Kein Trinkzwang. Erfriſchungen nur am Buffet.
Gut gewärmte und leicht heizbare Räume.

Ergebenſt ladet ein eLeben Aug. Schlinker.
v
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Rauch-Kluh „buhba“,

Kol. Naundorf
Allen Mitgliedern zur Kennt

nis, daß unſer

Stiftungsfeſt

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles

Jn Tuben à und 1.50 Mk.
zu haben beider Vorstand

C

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Herm. Steinbeiß.

deines Speſſedl

Schloßkirche zu Anngburg-

Sonnabend den 13. Novbr., nachmittags 4 Uhr

Blinden- Konzert.
Paul Riſch, Hannover, Geige,
Willy Heumann, Bremen, Orgel,
Emil Wierike, Hannover, Geſang.

Um zahlreichen Beſuch bitten

die blinden Künſtler

Dank und Wachrugf!
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes,unſeres treuſorgenden und unvergeßlichen Vaters, Onkels

Bruders und Schwiegervaters

Gotflieb Bachmann
drängt es uns für die uns von allen Seiten gewordenen
Beweiſe liebevoller Teilnahme allen Freunden und Be
kannten von Nah und Fern unſeren tiefgefühlteſten, herz
lichſten Dank auszuſprechen. Beſonders danken wir dem
Kriegerverein zu Naundorf für die erhebende Trauermuſik
und Herrn Paſtor Biedermann für die zu Herzen gehenden
und tröſtenden Worte am Grabe, ferner allen denen, welche
unſerem lieben Verſtorbenen während ſeiner langen Krank
heit hilfreich zur Seite ſtanden. Herzlichen Dank auch
für die reichen Blumenſpenden, das ehrende Geleit zur
letzten Ruheſtätte und für die Beileidsbezeugungen.

Dir aber lieber Entſchlafener, rufen wir ſchmerzerfüllt
in die Ewigkeit nach: Ruhe ſanft!

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Anna Bachmann geb. Kurezrock
nebſt Kinder.

Naundorf und Berlin, den 4 Novbr. 1920.

Ach, ſo früh biſt Du geſchieden,
O Vaterherz aus unſerm Kreis,
Welch großer Schmerz iſt uns geblieben,

Den niemand uns zu ſtillen weiß.
Wie innig haſt Du uns geliebet,

Wie treu haſt Du's mit uns gemeint,
Wie vielen Fleiß haſt Du geübet,
So lang Du warſt mit uns vereint.

Du ſcheuteſt keine Müh' noch Plage,
Du ſorgteſt ſtets für unſer Glück,Heut ruft kein Seufzer, keine Klage,
In unſ're Nähe Dich zurück.

Doch unſer Jammern, unſ're Klage
Bringt uns den Schatz nicht mehr zurück,
Gott hat auf ſchwere Erdentage
Geſchenket Dir des Himmels Glück.

Hab tauſend Dankffür alles Gute,
Was Du uns hier haſt zugewandt,
Gott helfe ünſerm ſchwachen Mute,
Bis wir uns ſehn im Heimatland.



Beilage zur Annaburger Seitung.

e en Eiſenbahn Fahrplan vom 24. Oktober 1920.
Richtung: Falkenberg Wittenberg Cöthen. See ittenderg DetlenKlaſſe 24 2—4 24 Klaſſe r 2—4 d 3 2—8D-Ab Falkenberg 8.23 Ab Halle 5.38 6.37 10.58Fermerswalde 8.36 624 Jn Bitterfeld .55 6.27 7.9 11.44Annaburg 8.54 Ab Bitterfeld 6.42 7. 11 12.40de 7 6158 8 Dadenſten 6.51 12.50och Burgkemnitz 1.29.30 2—4 2—4 24 Gräfenhainichen 4. I. 11Jn Wittenberg 9.40 W W S Rad h u 1.19Ab Wittenberg 9.51 2.45 4.27 5.36 ergwi .29Kl. Wittenberg 9.59 2.52 4.36 5.45 n 2 s„Coswig 10.21 3.13 4.58 6.25 5 In Wittenberg s 1.46In Roßlau 55 19.45 65.39 5,23 6.50 25 Ab Wittenberg 2.10Ab Roßlau 58 10.51 3.39 5.24 6.51 „Buülzig 2.25Jn Deſſau 11.2 3.46 5.32 2—4 6.59 Zahna 2.33Ab Deſſau 11.10 3.54 6.9 „Blönsdorf 2.47Jn Cöthen 11.47 4.30 6.52 Niedergörsdorf 5. 2.56Verkehrt in der Nacht zum Montag zwiſchen Wittenberg und Cöthen nicht. Jn Jüterbog 9. II. I2 3.5 3.30

Ab Jüterbog II. I8 3.29 3.21Richtung Fötben Wittenberg Falkenberg Luckenwalde 1128 3.51 3.36Klaſſe 254 2—4 r 24 In Berlin Anh. Bf. 7.50 10. 34 12.22 5.28 130W

Ab Cöthen 8.7 11.53 2.46 7.17 9.89 Berlin Wittenberg Halle.Jn Deſſau 8.47 12.29 3.27 7.56 10.14 Klaſſe 24 2—3 1-3 24 2-4Ab Deſſau 9.34 12.37 e 8.3 D-3.Jn Roßlau 9.42 12.47 8.11 Ab Berlin Anh. Bf. 4.50 7.10 8.10 8.40 12.55Ab Roßlau 9.48 12.49 8.13 Luckenwalde 8.3 2.27„Coswig 10.4 1.20 36 8.42 Jn Jüterbog 8.299 2.52Kl. Wittenberg 5 La 2 4 24 9.10 Ab Jüterbog 8.21 .26 2.56Jn Wittenberg 10.20 1.52 W S 11. „Niedergörsdorf z. 3.7Ab Wittenberg 4.42 6. 8.10 „Blönsdorf 3.17Prühlitz 4.52 5. 46 8.20 Zahna 68.30Elſter 5.1 8.29 „Bulzig 3.37Jeſſen 5.17 5. .8 68.42 In Wittenberg 45 3.46Annaburg 5.34 6. 8.54 Ab WittenbergFermerswalde 5.50 9.10 PratauIn Falkenberg 6.1 9.21 RadisRichtung Magdeburg Roflau, n Veßlan Magdoonez. Gräfenhainichen
Klaſſe Klaſſe 254 Burgkemnitzw w S w MuldenſteinAb Magdeburg 1.38 3.55 Ab Roßlau 7.1 4.21 In Btterfeld 932Biederitz 1.55 4.13 a Jn Zerbſt 7.21 4.42 Ab Bitterfeld 10.36Gommern 2.22 4.40 Ab Zerbſt 7.23 4.44 In Halle 31 9.45 11.12 10.57Güterglück 2.54 5. 13 Güterglück 7.37 4.57Jn Zerbſt 3.6 25 Gommern 8.1 5. 18 ichtung: Leipzig Vitterfeld.Ab Zerbſt 3.8 5.28 Biederitz 8.24 5.38 Klaſſe 24 241 3In Roßlau 3.30 5.48 In Magdeburg 8.39 5.53 D-3. e7 Ab Leipzig Hptbf. 4.6 5.31 9.10 10.42 12.8 1.2Berlin Röderau Dresden. Dresden Röderau Berlin. In Delitz 446 6.10 11.20 12.52 1.5
Klaſſe 2 Klaſſe 24 Ab Delitzſ 4.49 6.18 11.24 12.54 1.5Ah Berlin Anh Bhf. 450 11 e La Ab Drekden Huibhf on In Bitterfeld 5.5 6.26 958 11.37 1.10 2.5

erlin Anh. Bhf. 32 resden Hptbhf. i eipzig und Delitzſch nur WochentagsGreLichtere i 55 r Dresden Reuſt 328 7. hen wig d Des mentagfelde Süd 11.53 [4.43 Radebeul S Richtung Bitterfeld SeptTeltow I. 59 4.50 Coswig 3.49 Klaſſe 24 24 23 2-4 2—4 2—4 1-83 24 2-4Großbeeren e Prieſtewitz 4.24 F D.Ludwigsfelde In Röderau 452 8.17 Ab Bitterfeld 6.48 93 9.34 412 5.20 7.33 9.7 9.17 11.10
Thyrow Ab Röderau 5.7 Jn Delitzſch 74 9.20 9.48 4. 28 5.36 7.51 9.34 11.26Trebbin Jakobsthal 5.17 s Delihſch 7.6 9.22 9.49 132 5.38 758 1937 11.27Woltersdorf Burrdorf 5.32 Jn Leipzig Hptbf. 7.49 10.4 10.14 5.16 6.22 8.34 9.49 10.17 12.10
Sung da Zwiſchen Delitzſch und Leipzig nur WochentagsGrüna alkenber 8.Jn Jüterbog e s 6.1I1 Annaburg Prettin. Prettin Annaburg.

Ab Jüterbog erzber 6.29 5 Klaſſe 2—83 23 Klaſſe 8 2Oehna Holgdorf S 6.47 W sZellendorf Wend. Linda 7.1 Ab Annaburg 10.30 8.35 Ab Prettin 7.45Wend. Linda Zellendorf 7.12 Eichenhaide 10.39 8.48 Hohndorf 7.55Holzdorf Oehna 723 Raundorf 10.46 8.50 Ploſſig 8.4Herzberg Staatsb. Jüterbog 7.34 Ploſſig 10,55 8.57 9 Naundorf 8.10In Falkenberg Jüterbog 7.37 Hohndorf 11.02 9.6 Eichenhaide 8.16Ab Falkenberg Grüna 7.44 n Prettin II. 11 9.15 Jn Annaburg 8.26Sardorf Luckenwalde t 756 SBurrdorf Woltersdor Torgau Belgern. Belgern Torgau.Jakobsthal Trebbin f Klaſſe 24 24 2--4 Klaſſe 254 2—4 2—4Jn Röderau Thyrow Ab Torgau 10.10 6.53 Ab Belgern 6.15 N3.10 85.43Ab Röderau Ludwigsfelde In Belgern 10.58 7189 In Torgau 7.22 3.58 6.30b e 7Se t u Surrdorf Mühlberg. Mühlberg Burxdorf.Radebeul z Gr.Lichter Oſt Klaſſe 2—3 38 2 Klaſſe r 2—83DresdenNeuſt. 5.17 10. 19 felde Süd W WJn Dresden Hptbhf. 5.28 10.26 Jn Berlin Anh. Bhf. 9.30 10. a Ab Burxdorf 9.0 5.45 8.40 Ab Mühlberg 6.50 2.30 7.40
von Jüterbog ab nur Wochentags Jn Mühlberg 9.25 6.10 9.5 In Burrdorf 745 2.55 6.5Richtung Falkenberg hterwerda Vohlfurt- Richtung ahlfert- fterwenda Fallentere. Torgau Preiſch Wittenberg

Klaſſe 24 4 Klaſſe 2 2——4 Klaſſe 2-4 24W r s W 7 wert I1.6 7.5 7.45 Ab Torgau 3.0 1.357 t 50 68831 Dommitzſch 453 1.554 3.27 9.20 90 Pretzſch 5.42 2.188 3.58 9.52 10.14 Jn Wittenberg 7.20 4.0
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Ab Falkenberg .10 10.44 6.27 Ab Kohlfurt 3.85 5.5Beiersdorf .17 10.52 6.35 Horka 4.18 6.8Wahrenbrück .28 10.59 6.42 Hoyerswerda 5.41 8.1

Liebenwerda 30 11.7 6.50 Hohenbocka 6.5 8.3Jn Elſterwerda 47 11.28 7.10 Ruhland 6.24 d
9,3
9.4

4.40 10.31 10.39Ab Elſterwerda Il 11.29 712 3. Mückenberg 6.48 457 10.48 an. Wittenberg Prehſh Torgau
Kahla 17 11.86 7.18 8.9 10. Pleſſa 6.56 5.8 Klaſſe 24die 24 11.48 726 3. Kahla 7.22 4940 8.16 118 Ah Wien d rMückenberg 34 11.54 2--4 7137 3. 5 In Elſterwerda 7.8 9.46 5.21 11.14 ittenberg a 5
Ruhland 9.2 12.16 3.54 7.54 Elſterwerda 7.13 9.56 5.23 11.23 S S eHohenbocka 2—4 12.28 4. II 8.14 Liebenwerda 7.33 10.16 5.42 IIas 2 rHoyerswerda 6.43 10. 20 4.41 9.2 Wahrenbrück 7.41 10.24 5.49 11.51 Jn TorgauHorka 8.24 132.18 an. 6.10 10.21 Beiersdorf 7.48 10.31 5.56 11.57 Leiyig EilenburgS Kohlfurt 9.4 132.53 6.48 10.56 In Falkenberg 7.55 10.38 6.53 12.4 KlaſſeVerkehrt täglich r e S WS rbſt Ro u itt e Ab Leipzig Hptbf. 8.18 12.10 3.0 3.24Klaſſe e e e e 2 Klaſſe 2 St J b rig 24 In Eilenburg 9.8 12.55 3.27 4.18

WAb Bitterfeld 5.17 6.37 11.50 1.18 8.6 5.10 8. Ab Zerbſt 4.57 7.11 3.8 maſſe Kilenburg. Leipzls- a
Jeßnitz 5.88 6.56 12.5 1.38 3.26 5.30 8. Roßlau 5.22 7.40 3.82 5. re D- Z.Deſſau 688 730 12.47 2.10 48 6118 8. S 10 7.55 8.14 48 77. n v aRoßlau an r an 21 6.22 9. Jeßn 6.17 8.31 849 444 71 Ab EilenburgAn Zerbſt 7.21 I. 442 6.48 9. 48 In leſe 6.86 8.80 54 7. s In Leipzig Hptbf. 6.14 10.57 12.33 2.40
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